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Der Mensch kann ohne die Natur nicht leben.
Wir lassen ihn die Natur zerstören.
Damit zerstört er sich selbst. Günther Schwab

42. Bou des Schulzenfrums Feudingen

Der Schulverbond Feudingen, dem die Gemeinden Amtshousen, Bermers'
housen, Feudingen, Großänboch, Holzhousen, Oberndorf, RÜckershousen,
Rüppershousen,-Sctßmonnshousen, Stelnboch, Volkholz und Weide crnge-
hören, ist Träger der zweizügigen Grundschule und der zweizÜgigen
Houpischule. D'rä Regierung in Ärnsberg hot die Errichfung dieser- Schulen
ouf den vom Schulverbond erworbenen GrundstÜcken genehmigt. Dos
Roumprogromm der Schulen umfoßt:

Grundschule
l0 Klcrssenröume, 5 Gruppenröume, I Lehrmittelroum, 1 Lehrerzimmer, zu-
gleich Lehrerbücherei, I Schulleiterzimmer, I Sonitotsroum, zugleich Arzt-
iimmer, Elternsprechzimmer und Schülerbücherei, 1 Housmeisterrcrum.

Houptschule
10 Klossenröume, 3 Kursröume, Röume fÜr die Unterrichtseinheit Notur-
wissenschoft: I Demonstrotions- und Ubungsroum, 1 Vorbereitungsroum,
zugleich Sommlungs- und Moteriolroum, I Roum fÜr Photolobororbeits-
geireinschoften, Räume für die Unterrichtseinheit Houswirtschoft: 1 KÜche,
I Unterrichts- und Speiseroum, Röume für Vorröle, Moteriol und hquswirt-
schcrftliche Moschinen, I Wosch- und Umkleideroum, Räume fÜr die Unter-
richtseinheit Werken: I Arbeitsrcrum f Ür technisches Werl<en, 1 Arbeits-
roum für künstlerisches Werken, I Moteriolroum, 'l Wosch- und Umkleide'
roum, 1 Arbeilsroum für die Unterrichtseinheil Textiles Geslolten (Texiil-
Werkerziehung), 2 Lehrmittelröume, I Roum für SchÜlerbÜcherei, 'l Lehrer-
zimmer (Konfelenzzimmer), zugleich Lehrerorbeitszimmer und LehrerbÜche-
rei, 1 Zimmer für den Schulleiier, 'l Elternsprechzimmer, zugleich Arztzim'
mer, 1 Hcrusmeisterroum.

Architekt Tiefenboch crus Siegen hot die Schulen geplont. lhm ist ouch die
Bouleitung übertrogen. Noch ieinem Kostenvoronschlog betrogen die Bou-
kosten 4 600 000,--DM. Die Regierung in Arnsberg hot hierzu bisher Lon-
desbeihilfen in Höhe von 2833000,- DM bewilligt' Der Unlerschiedsbetrog
wird vom Schulverbcrnd in Form von Dorlehen und Eigenmitteln oufge-
brocht. Mit den Bouorbeiten hot die Arbeitsgemeinschoft Eduord Berns-
hcrusen, Feudingen, und Günther KG, Dreis-Tiefenboch, im Spötherbst 1970



begonnen. Die Arbeiten werden so vorongetrieben, doß die Schulen zum
Beginn des Schuliohres 1972173 bezugsfertig sind.
Mit dem rBou der Doppelturnhcrlle 2l x 42 m soll in diesem Somnrer begon-
nen werden. Auch diese Bcrumoßncrhrrre (Kosten'l ,6 Mill.) soll im Herbst
'l 972 fertiggestellf sein. Mit dem Bou der Kleinschwimmholle konn vorersi
nicht gerechnet vrerden, weil hierzu einfoch die Mittel fehlen. Dcrgegen
loufen die Plonungen für die Herrichtung eines Sportplotzes mit ollen
Nebenonlogen, weil crus schulischen Gründen ouf einen Sportplotz nicht
verzichtet werden I<crnn. Die erforderlichen Grundstücl<e hcrt der Schul-
verbond bereits erworben.
Der Schulverbond erhebt von den Verbondsgemeinden eine iährliche
Schulverbondsumloge von z.7f .403500,-- DM, dovon zohlt ollein die Ge-
meinde Feudingen rd. 190300,- DM. Vorsitzender der Schulverbondsver-
sommlung ist Adolf Weber (Oberndorf), Schulverbqndsvorsteher ist Stodt-
und Amtsdirektor Beckehoff.

43. Europäisches Noturschutziohr I970 und Umwehschulz (Zitt.9l

Die veronfwortlichen Stellen und olle Nolurfreunde hoffen, dcrß der Ge-
donl<e des Umweltschutzes ncrch dem ,,Noturschutziohr 

-l970" und den
dovon ousgegongenen Veröffenflichungen inzwischen Allgemeingut eines
ieden Bundesbürgers geworden ist. Umwelischutz ist Erholtung und Ver-
besserung der notürlichen Lebens- und Umweltbedingungen. Hierzu zöh-
len: Boden, Wcrsser, Vegetotion, Luft (Klimo) und Lörrnbeseitigung. Dos
sollte nicht nur ein Wunsch der Noturschützer sondern muß heute onge-
sichts der sehr ernsten Bedrohungen ein Anliegen iedes verontwortungs-
bewußten Bürgers sein. Töglich konn mon in der Togespresse und beson-
ders in Fochzeitschriften Meldungen über Umweltkotostrophen und Be-
tichte und Wornungen zu Umweltgefohren lesen oder im Rundfunl< oder
Fernsehen verfolgen. Hier einige stichwortortige Beispiele und Zcrhlen,
die zu denken geben:

,,lst es für den Umweltschutz schon zu spöt? - Die Notur stirbt ous:
Von den seit Christi Geburt ousgerotteten 200 Tierorten follen ollein
70 ouf unser Jcrhrhundert - Z. ZL rotlen wir iedes Jcrhr eine Tierort
ous - Weit über 1000 Vogel- und Söugetierorten, Fische und wirbel-
lose Tiere von der Ausrottung bedroht - Anzohl der oussterbenden
Pflonzenorten weit größer - Fischsterben in oller Welt:.l969 in den
USA mehr ols -|00 Mill. Fische durch Gewösserverschmutzung umge-
kommen - Fischindustrie der Mittelmeerlönder bedroht - Mossen-
sierben von mindestens 17000 Seevögeln in der lrischen See (vermutlich
Ol und Giftgose) - ln der Sowietunion Einleilung von iöhrlich 25 Mrd'.
cbm Abwösser in die Wosserlöufe - Ukroine hot Trinkwosserdef izit -Breschnew erhebt Bodenerholtung zur vorrongigen Aufgobe der No-
*ion - ln 6 EWG-Löndern 200 Woldbrönde pro Tog - Smogolcrrm ouf
der Erde:8000 lv\enschen mußten sich in Jcrpon in örzliche Behcrndlung
begeben - In Schweden und Norwegen wurden Stoubteile ous dem
Ruhrgebief Deutschlcrnds festgestellt -"

Und in der Bundesrepublik Deutschlond?
,,Zunehrnende Vergiftung und Verschmutzung fördern den Krebs - Bis
zum Johre 2000 werden etwo lS Mill. deuische Bundesbürger on Krebs
erkronken - Zuviel Gift in der Nohrung - Jeder dritte stirbt on er-
nöhrungsbedingten Kronkheiten - Die unbewöhrte Großstodt - Un-
sicherheit bei Kernkrof twerken: Noch Bundesminister Prof . Leussink
ist obsolute Sicherheit nicht gegeben - Umwelt in der Bundesrepublik
weiter verschlechtert: Kompetenzstreit hölt on, weiterhin fehlen die
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Mittel - Anfoll von 
.l,3 Mill. cbm Abwässer, nur 750/s werden crusrei-

chend gereinigt - Experten wornen vor Verseuchung des Trinkwossers

- Kronkheitserreger und Giftstoffe im Oberflöchen- und Grundwosser
geföhrden unsere Gesundheif - Schöden durch Auftousolze - l5 Mrd.
cbm Johresverbrcruch von Trink- und Brouchwosser, Gewinnung von
900/s ous Grund-oderQuellwössern - Trinkwosserenfnohme ous dem
Bodensee geföhrdet - Lebensgrundlcrgen in Gefcrhr - LcrnCschoft
durch lndustrie-, Verkehrs- und Siedlungsonlogen stöndig verringert -Jöhrlicher Verlust von 360 qkm der lond- und forstwirtschcrftlichen Bo-
dennutzungsflöche durch Siedlung, Verkehr und lnduslrie (Größe des
Kreises Wiiigenstein: rd. 490 qkm) - Abfollmengen steigen und beein-
tröchtigen notürliche Umwelt - Wir ersticken im Müll - Jöhrlich 100
Mill. cbm Anfcrll on Müll- und lndustriecrbföllen (ohne Bouschutt und
Autoschrolt) - Bei 95 /q c:ller Ablogerung werden Grundwosser und
Gesundheit der Bevölkerung geföhrdet - Abfoll im Johre 2000 wird
dreimol so hoch sein wie heute - Bevölkerung in deutschen Stödten
mußte wöhrend l<ritischer Wetterloge nohe Wölder crulsuchen - Auf
München rieseln pro Monot 870 Tonnen ,lungengängigerl Stcrub her-
unter - Jöhrlich 22 Mill. DM Rouchschöden im Wold und on Gorten-
gewöchsen - Blei in der Luft - Jöhrlich 2 Bill. cbrr Rouchgose -300/s Lichfverlust in lndusl'riegebieten - 50000 ho Wold durch lmmis-
sionen geschödigt, weiiere 50000 hcr gefährdet - Woldcrrmut förderi
Kotostrophen - Angst vor Hunger, Lörm und Gift muß uns beherr-
schen - Noturschulz: Menschenschutz: Uberleben! Die Zolfen der
unbedingten wirtschofllichen Fortschrittsgläubigkeit sind vorbei!"

Es muß leider festgeslellt werden, doß cruch bei uns dcrzu noch crllerlei
zu tun ist - schon im Kleinen muß der Umweltschutz beginnen. So muß
z. B. die Kroftfohrzeugwösche on unseren Bochlöufen unterbleiben; wir
sollten uns freuen, doß wir in unserer Heimot noch verhöltnismößig reine
Gewösser hoben. Es ist bezeichnend genug, doß unser Vieh ous den Bö-
chen heute schon nicht mehr säuftl Ein weiteres Beispiel gibt der folgende
Artikel ,,Unrot in unserer Gemeinde".
lnteressierten empfehlen wir die Broschüre ,,Die große Wende im Ncrtur-
schulz" von Hubert Weinzierl (Prösiciiolmitglied im Deufschen Noturschutz-
ring e. V.) - Preis 7,00 DM - Bcryer. Londwirtschcrftsverlog. - Scrmmel-
bestellungen werden im Gemeindebüro entgegengenommen.
Es wird spöter die Zeit einmol kommen, do sich unsere Nochfcrhren fro-
gen, wie es kommen konnte, doß ihre im ousgehenden 20. Johrhundert
[ebenden Vorfohren die Vernichtung ihrer Umwelt mit solcher Gleichgül-
tigl<eit hingenommen hcrben.

44. l-lnrot in unserer Gemeinde (Ziff. 9)

Wir hotten unter Ziff. 32 von einem Gespröch zwischen der Leitung der
Houptschule und Vertretern der Gemeinde über die sinnvolle Beteiligung
von Schulkindern on gemeindlichen Aufgoben berichiei. Angesichts der
zcrhlreichen wilden Mt'llkippen hielt mcrn es ous zweierlei Grürrden für
zweckmößig, die Schulkinder ouch um eine Entrümpelung .der Feudinger
Gemorkung zu bitten, Eir-rerseits dürf te dos einen guten erzieherischen
Einfluß ouf die kommende Generotion ousüben, und ondererseits würde
dodurch zugleich so moncher Schondfleck in unserem engeren Lebensroum
beseitigt. Am 17. November 

,l970 wurde der Gedonl<e in die Tot umge-
setzt. Dos 7. Schulicrhr der l-lcruptschule - Mödchen wie jungen 

- schritt
unter Leitung seines Lehrers, Rektor H. Kuhli, zur gezielten Entrümpelung.
Unter dem Themcr ,,Unrcrt in unserer Gemeinde" schrieb die Klosse spöter
einen Aufsotz. Wir hoben die Aufsötze gelesen und sind der Uberzeu-
gung, doß die Kinder den Sinn der Aktion erfoßt hoben und do8 ihnen



die Arbeit noch dozu Freude und Befriedigung gegeben hot. Wos sie Über
,,Unrot in unserer Gemeinde" denken, sollte die Verunreiniger beschömen,
älle onderen Bürger für die Zukunft crber hoffnungsvoll stimmen' Wir sind
zuversichtlich, doß die ietzige Schullugend nun Über die Reinholtung un-
serer Fluren und Wölder besonders wochen wird' Wer will dem nun noch
ein schlechtes Beispiel geben?

Hier einige Auszüge ous den Schuloufsötzen:

R. S.: ,,Vorigen Dienstog gingen wir mit unserem Lehrer zum Alten
Ziegenbühel.-Wir hotten uns olte Kleider ongezogen, und donn.gings
ron on die Arbeit. Als wir unten im GebÜsch wclren, trouten wir un-
seren Augen nicht, wos sich dori olles ongesommelt hotte..Von Stuhl-
beinen bis zu Kortoffelrodern. Es gob zwei schwere Unimogs- voll-
Aber noch immer liegt Müll in dem Wold." - T. P,: ,,Einige Kinder
hotfen einen olten Of en hinouf gebrocht. Ein Mödchen hotte einen
Nochttopf mii hochgebrcrcht und trieb dqmit seine kleinen Spöße. Ei-
nige hoiten Kisten,-Reifen, Körbe, Dosen und ollerlei Scrchen hinouf-
gebrcrcht. Als wir zum letztenmol hinuntergingen, brochten.wir einen
älten Hospel ous dem Gebüsch. AIs wir donn ungeföh.r 20 Meter ge-
gongen woren, kom ich zu dichf on den Hospel, und.,sch.on.wor es
äosslert. ich hätte ein Loch in der Hose. Die onderen Kinder lochten,
äber ich mcrchte mir nichts dorous." - R. K':,,Unfer uns Menschen
sind welche, die zu foul sind, ouf die Müllkippe zu fohren oder zu
gehen. Dies crlles hätten wir diesen Wötzen zu verdonken: Feuding.en
i'öte oussehen wie ein Schweinestoll. Die Fremdenbesucher wÜrden
soqen: ,Dqs soll ein Luftkurort sein!'. So schnell wie möglich wÜrden
sie"wieäer obreisen. Sie würden in die Zeitung setzen Iossen, wos sie
in Feudingen gesehen hotten." - J. W.:,,Vor Beginn der 750-Jcrhrfeier
wurde mänchä Verschönerung getroffen. Die meisten BÜrger Feudin-
gens sind dorüber sehr erfrer-rt.- Aber leider gibt es .ouch solche, die
i'ür etwcrs Schönes keinen Sinn hoben. Do toucht doch die Froge ouf:
,Worum iun dos die Menschen?'Sie l<önnen sich nicht on die Ordnung
hcrlten, die es in einer Gemeinde geben muß." - S. W.:,.Auch die
Notur'der Tiere wöre qeföhrdet. Sie wÜrden sich ihre Löufe crufschnei-
den von koputfen Flosihen. Besonders die Rehe und Hirsche wören -ge-
föhrdet (Anm. des Herousgebers: Auch Londwirte, Woldorbe]ter, Won-
derer, ober ouch Hcrustieie, wie Rindvieh und Hundl'" - R. S.-:,,lch
verslehe diese Menschen nicht. Es gibt doch extrcr SperrmÜllobfuhren
oder den großen Müllplotz im Tonnenwold. Noch meiner Meinung
müßte mon größere Strofen erlossen, wenn diese Leute bei ihrem ut-t-

erloubten Tui erwischt würden. Wir hobren beschlossen, uns noch mehr
solcher Müllstellen onzusehen und cruch noch welche zu entrÜmpeln."

- R.P.:,,Gott hot die Welt erschoffen. l..Jnd wenn wir den MÜll in die
Wölder werfen, donn heißt dos, wir wollen die Nolur durch MÜll on-
ders mochen. Auch orr der MÜllkippe muß mon Ordnung holten. Der
Unrot qehört immer unten ins Loch, nicht oben hin cibloden, sonst kön-
nen diä Nochfolgenden nicht unten hineinwerfen." - K. K.: ,,Es mÜßte
ouch mehr Müil-und SperrmÜll gefohren werden. Sonstwo wird ouch
mehrmots in der Wochä MÜll gefohren." - T- P': ,,Wir bitten sie, ietzt
keinen Müll mehr in den W-öldern oder Wöldchen obzuloden-" -
E. W.: ,,Dofür möchte die Klosse 7 kein Geld hoben. Der schönste Lohn
für dieie Arbeit wöre, wenn die Leute der Gemeinde keinen Schutt
mehr on diese Stellen fohren wÜrden."

Und noch ein Wort on Euch, liebe Schulkinder:

Wir hcrben ollen Grund, Euch und Eurem Lehrer fÜr so viel Einsehen und
Mithilfe bei der Bewöltigung wichtiger Aufgoben, die uns io olle ongehen,
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gonz herzlich zu donken. Wir glouben, doß die Strofen fÜr wildes MÜll-
äbloden in Zukunft höher ousfällen werden. Außerdem muß der Verun-
reirriger notürlich den Müll wieder wegholen. - lhr regt eine ncch höu-
figeÄ Mijtlobfuhr on. Dos wöre vielleicht gut, würde ober.ieden _Housholt
--I olso ouch Euch - mit Ausgoben, die io dodurch entstehen, wieder zu-
sötzlich belcrsten. Es ist o u c h unsere Aufgobe, solche Belostungen der
Feudinger Bürger in vernünftigen und trogboren Grenzen zu holten. Wir
hoben uns ob,er, wie lhr ous dem nöchsten Artikel entnehmen könnt, noch
etwos zur Sperrmüllobfuhr einfollen Iossen. Dos wird wohl ouch helfen.
Wir wünschen Euch und uns, doß die gute Zusommenorbeit mit der Schule

- olso mit Euch - zum Wohle unserer Gemeinde fortdciuert. Wir wollen
uns unser gemeinsomes Mühen ouch nicht verleiden lossen durch die
trouriqe Totioche, doß bold noch Eurer Entrümpelungsoktion schon wieder
neuer-Müll irn Alten Ziegenbühel crbgeloden worden ist.

45. §perrmüllobfuhr

Die bisher von einem Unternehmer im Auffroge und ouf Kosten der Ge-
meinde (ohne Umlegung der Kosten ouf die Housholtungen) d.urcirgefÜhrte
Sperrmüilobfuhr wiid äb April 1971 obgelöst durch folgende Regelung:
Ei wird vierteliöhrlich eine Sperrmüllobfuhr durch ein Speziolunternehmen
(Fo. Schneider, Herborn) erfolgen.

o) Als Sperrmüll gilt sperriger Housmüll, der wegen der Größe nichi in
Müllgeföße gebrocht werden l<onn (2. B. Möbel);

b) Kortons und Zeitungen sind kein SperrmÜll, sondern können bei ent-' sprechender Zerklei-nerung in Mülltdnnen oder Müllsöcke (s. Buchst. c)

eingefüllt werden. Sofern Zeitungen ordentlich ,gebÜndeli und ver-
schnürt sind, werden sie ousncrhmsweise ols SperrmÜll entgegen-
genommen;

c) Mü llsöcl<e mit der Aufschrift ,,Stodtreinigung Schneider" können ob' 
1. März 1971 in den Feudinger Geschöften Heinrich Blöcher (Sieg-Lohn-
Stroße) und Erich Dornhöfei(lm großen Hof) zum Preis von 1,- DM ie
Stück - die Gebühr für die Abfuhr ist dorin bereits entholten - er-
worben werden. Sie sind gedocht für MÜll, der nicht unter ,,Sperr-
müll" fölli, olso z. B. ouch für in die bereits gefÜllte Tonne nicht mehr
unterzubringende Reste oder für Gortenobfoll. MÜllsäcke werden oller-
dir.rgs nur 6ei der Sperrmüllcrbfuhr, nicht bei der wöchentlichen Müll-
tonnen-Abfuhr, mitgenommen;

d) Andere ols die besonders gekennzeichneten MÜllsöcke zu Buchst' c
werden nicht ongenommen;

e) Auch gewerblicher Sperrmüll wird nicht ongenommen..Er muß von den' Geweibebetrieben selbst zur Mi;llkippe lcesorgi werden.

Die Abfuhrtermine: Donnerstog, 22. Apr\l 1971
Freitcrg, 30. Juli 

.l971

Dienstog, 12. Oktober 1971 , ieweils ob 6 Uhr frÜh.

Die Gemeinde Bonfe hot uns dorouf hingewiesen, doß ihre derzeiiige
Müllkippe, die bel<onntlich zum llsetol hin liegt, von Feudingern nichf be-
nutzt werden dorf. Wir geben diesen Hinweis hiermit weiter'

46. Rodfohren ohne Beleuchtung in der Dunkelheit - Geschwindigkeits-
überschreitungen der Kroftfohrer

o) Wir beobochten mif Besorgnis, wie viele,iug,endliche Rodfohrer in der' der Dunkelheit ohne Beleuchtung unsere Dorfstroßen unsicher mochen.

\
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Unsere ölteren Mitbürger werden dodurch in besonderer Weise ge-
fährdet. Die Jugendlichen und ihre Erziehungsberechtigten mÜssen wis-
sen, wie folgelnschwer Unfollverletzungen und besonders Knochen-
brüche ölterei Leute sein können, und es sollte ihnen ouch klor wer-
den, welchen möglichen SchodenerscitzonsprÜchen sie sich-- reben
der strofrechtliche-n Verfolgung - bei Unföllen oussetzen. Die Potrizei
führt seit einiger Zeit regelmäßig Kontrollen durch.

b) Bei der Gemeinde wurden ous verschiedenen Ortsteilen Antröge ouf' Einführung von Geschwindigkeitsbeschrönkungen ouf 40 oder 30 km1
Std. für -bestimmte Stroßen, die zum Rosen verleiten, eingebrocht.
Wir sind nicht bereit, solche Antröge beim Stroßenverkehrsomt - ob-
gesehen von gonz begrÜndeten Arlsnqhrnt66llen - zu unterstÜtzeni'
Auch wir bedouern es, 

-doß die im Gesptz ouf 50 km beschränkte Ge-
schwindigkeit in der geschlossenen Ortschoft oft rÜcksichtslos Über-
schritten-wird, und wir sehen ouch die dovon ousgehenden großen
Gefohren. Wii glouben ober nicht, doß derort undisziplinierte Kroft-
fohrer sich von-noch enger gezogenen Geschwindigkeitsgrenlen be-
eindrucken lossen. Dos Pioblem ist gonz einToch eine Froge der Ein-
stellung zu seinen Mitmenschen, schlechthin der Disziplin der Kroft-
fohrer."Uns wöre ollen gedient, wenn in der geschlossenen Ortschoft
nicht schneller ols den Ümständen ncrch vertretbor, höchstens 50 km1
Std., gefohren würde, und Anträge- ouf störkere Begrenzung.wören
donh äntbehrlich und würden gewiß ouch nichi gestellt werden. Es

sollfe sich ieder Krofifohrer einmol vor Augen..hollen, wie er bei un-
erloubt hoher Fohrgeschwindigkeit reogieren will und k-onn, wenn ihm
ein Kind gonz plötzlich und unvorhersehbor vor dos Fohrzeug löufi.
Und müssän wir'domit nicht iederzeit und Überoll in unserer Gemeinde
und in onderen Orten rechnen?

47. Wosserzähler (Wosseruhren)

Es ist in letzter Zeit mehrmols vorgekommen, doß Wosseruhren in Un-
kenntnis eigenmöchtig ein- oder crus§eboul, reporiert, -verdrehf oder sonst
veröndert ivurden. Wir weisen dorouf hin, doß solche Mcrßnohmen nur
durch die Gemeinde ols EigerrtÜmerin der Zöhler erfolgen dÜrfen (mon
dorf io ouch om Stromzöhler der VEW nicht herumbosteln). Dozu die Be-
stimmung der Sotzung über die öffentliche Wosserversorgung- v.on, 1964
(Q l4)' ,,ber Eigentümär (gemeint ist der HouseigentÜmer) dorf Anderun-
ä"en än"d"- Wosserzöhlä-r und crn seiner Aufställung weder vornehmen
ioch dulden, doß solche Anderungen durch ondere Personen ols durch
Beouftrogte äer Gemeinde vorgenommen werden. Er ist.verpflichtet, 

-denWosserz§hler vor Beschödigung, insbesondere vor Einwirkung dritier Per-
sonen, vor Abflußwcrsser, Schmutz und Grundwcrsser sowie vor Frost zu
schützen. Er hoftet für olle Beschödigungen, es sei denn, doß der Sch'rden
nochweislich ohne sein Verschulden eingetreten ist."

Soweit einmol Anderungen erforderlich werden sollten, bitien wir um
Nochricht on die Gemeindeverwcrltung.

48. Kulturelles Angebot * Fremdenvenkelrr

Die Gemeinde bemüht sich um

o) die Durchführunq von 2 Dorfgemeinschoftsobenden Pro' Johr (Frühlohr u"nd Spötherbst) Jnter wechselnder FederfÜhrung der
örtlichen Vereine,

b) die Abholtung regelmößiger Plotzl<onzerte in den Sommer-
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monoten durch Mönnergesongverein, Posounenchor, Feuerwehrkopelle,
Spielmonnszug des TV und Kirchenchor,

c) die Neugestoltung des Werbeprospektes zum Frühiohr 1971,

d) die Kurzfossung eines Werbefilms für Feudingen,
e) regelmößige Gemeinschoftswo nd eru n ge n,
f) weitere Aufstellung von Ruhebönken,
g) regelmößige Thecrterf ohrten (die für den 20. 2. 1971 geplonte

Operettenfohrt noch Gießen muBte ousfollen, weil sich nur ll Teil-
nehmer gemeldet hotten),

h) Verstörkung des Angebots der Gemeindebücherei,
i) einen Pork- und Rostploiz für Besucher zur Erwonderung un-

seres schönen Ilsetoles,

i) die Aufstellung von Ortsplänen,
k) die Errichtung von Kinderspielplötzen,
l) die Wiederbelebung der SGV-Gruppe Feudingen,
m) die Neukennzeichnung und Erweiterung des Wonderwegenetzes,

die Aufstellung von Schutzhüiten, Woldmöbel und Popier-
körben.

49. Gemeindebücherei

Ncrchdem die Uberncrhme der Gemeindebücherei durch Frou Bremer wie-
der eine regelrnößige Ausleihe sicherte, hcrt die Gemeinde durch erhöhte
Aufwendungen die Bücherei unterstützt. Für rd. ,l000 DM wurden neue
Bücher ongeschofft, so doß der Bestond ouf lll6 Bücher ongewochsen isf.
Um die Bücher unferbringen und noch Sochgebieten ordnen zu l<önnen,
wurden fünf neue Regole gel<cruft. ln den letzlen 7 Monoten wurden ins-
gesomt l71 5 Bücher crusgeliehen. Leider muß festgestellt werden, dcrß zu
den 125 regelmößigen Lesern nur wenige Erwochsene gehören, obwohl
gerode für sie eine sehr große Ausvrcrhl on Büchern besteht. Es wöre olso
wünschenswert, wenn mehr Erwochsene in die für sie bestimmte Abend-
ousleihe l<ömen (om 1. und 3. Montog im Monot von ,I9.30-20.30 

Uhr in
der Schule - oußerdem on iedem Dienstog von 

,l5.00-,16.30 
Uhr).

50. Beonspruchung des Bürgermeisters

Es possiert wohl togtöglich, doß in den Wohnungen des Bürgermeisters
und seines Stellvertreters über Tog vorgesprochen oder ongerufen wird
und ihre Angehörigen mit gemeindlichen Frogen - lo ouch monchmol in
unongenehmer Weise - ongegc,ngen werden. Wir möchten doher hier-
mit denienigen, die es noch nicht wußten, bekcrnntgeben, doß togsüber
Bürgermeister Kuhli in Siegen.und stellv. Bürgermeister Bönfer in Loosphe
berufstötig sind. Bitte wenden Sie sich in dringenden Föllen on Gemeinde-
direktor Bremer, der rrcrchmittogs zu House ist, und besuchen Sie crnsonsten
die Sprechstunden, folls Sie es nichf vorziehen, den schriftlichen Weg zu
wöhlen.

5l . Suche noch Aushilfskröfte,n zur Reinigung der Volksholle

Die Gemeinde sucht dringend mehrere Frcruen für die Reinigung der Volks-
hcrlle noch Veronstoltungen. Die Bezohlung erfolgt stundenweise zu einem
Stundenlohn von 3,25 DM. lnteressierte Frcruen werden gebeten, sich bei
der Gemeindeverwoltung zu melden.



52. Slellenorngebole Bürokröfle

Die Firmo Heider GmbH Elektrookustik-Elektronik, Hermonnsteg, stellt
Bürokröffe ein. Kenntnisse in Stenogrqfie und Schreibmoschine erwÜnscht.

53. Termine von Veronstoltungen

Um den Lesern eine Ubersicht oller Veronstoltungen unseres Roumes be-
konntqeben zu können, bitten wir die Veronstolter um ieweilige Mittei-
luno ä ller bereits festlieqenden Termine on die Gemeindeverwoltung.
Die"Verwirklichung dieses Gedonkens ist ober nur möglich, wenn olle zu-
stöndigen Stellen unserem Wunsche ouf Bekonntgobe rechtzeitig
nochkommen.

Vorlöufiger Uberblick:

o) Somstos, 27. Febrvar,15.00 Uhr in der Volksholle:' Altenfei-er für crlle Büiger von 70 Johren on mit Ehegotten (Mitwirkende,
Schülerspielmonnszug 

-des Turnvereins - Schule - Mönnergesongverein -

Rektor O. Dörr, Bonfe - Kreisfeuerwehrmusikzug Feudingen).

b) l.-21 . Mörz Hous- u. Sfroßensommlung des Deutschen Roten Kreuzes:' Dos DRK verdient ols Hilfsorgonisotion-im Hinblick ouf die ihm gestell-
ten Aufgcrben eine besondere Förderung. Erwöhni s-eien ,,Erste .Hilfe"
bei Notitönden und Unqlücksföllen, Ausbildung in ,,Erster Hilfe", BIui-
spendedienst und ollgemeine Aufgoben der freien Wohlfohrtspflege.

c) Somstoq, 
.l3. Mörz, 14.30 Uhr, Wingeshousen, Gosthof Richord.Weber:

Mitgliederversommlung des Wittgensieiner Heimotvereins e. V..

d) Somstog, 13. März, 17.00-22,A0 Uhr in der Volksholle:' Jugendiänzveronstoltung mit den MUSHROOMS fÜr l6-25 |öhrige, ol-
koholfrei. - Eintritt 2,- DM.

e) Sonntoo. 
.l4. 

März, 15.00 Uhr in der Volksholle:' Mitglieä;rversommlung des Orlsheimotvereins .,,Ob-eres Lohntol", ob
etwä 12.00 Uhr Lichtb-ildervortrog über Friedhof s- und Grob'
gestoltung für olle lnteressenten (s. Ziff.8 und 38).

f) Somstoo. 20. März, 19.30 Uhr in der Volksholle:' Konzert-äes Kreisfeuerwehrmusikzuges Wittgenstein, Feudingen.

g) Somstog, 20. Mörz, Abfohrf 17 Uhr ob Feudingen.(Gosthof Birkelboch):"' 
,,Zugvöf,eI" besuchen die Operette ,,Wiener Blut" in Gießen. - Fohrt
üna"finiritt zusommen etwo'.l6,- DM - RÜckkehr gegen Mitfernocht.
lnteressenten, die nicht dem Verein der Zugvögel ongehören mÜssen,
wird hiermit Gelegenheit zur Teilnohme gegeben. Anmeldung^en bis
5. 3. in der Geme'r-ndeverwoltung oder bei Gemeindedirektor Bremer'

h) Freitoo-Sonntoo, 26.-28. Mörz, ieweils 20.00 Uhr in der Volksholle'' Off"nä Abendeäer Uberkonfessionellen Missionorischen Aktion Witi-
genstein (veronstolfet von Ev. Kirche, Ev. Kirchl. Gemeinschoft und
CVJM Feudingen).

SUCHORUC(EREI ERN§T SCHMIOf. LAAS'HE


